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Lausitzer BASF-Standort erhält für Anlage zur Batteriematerialien-

Produktion einen Zuwendungsbescheid aus Berlin und Potsdam 

◼ Lausitzer Produktionsstandort wird Teil der europäischen 
Wertschöpfungskette für Batteriematerialien 

 

Stellvertretend für Bund und Land haben die Parlamentarische Staatsekretärin beim 

Bundesminister für Wirtschaft und Energie, Elisabeth Winkelmeier-Becker, und der 

Ministerpräsident des Landes Brandenburg, Dr. Dietmar Woidke, gemeinsam einen 

Zuwendungsbescheid an den Vorsitzenden der Geschäftsführung der BASF 

Schwarzheide GmbH, Jürgen Fuchs, übergeben. BASF ist Teil des „Important 

Projects of Common European Interest" (IPCEI), auf dessen Basis die 

Batteriezellförderung in der Europäischen Union erfolgt. Der Zuwendungsbescheid 

unterstützt das europäische BASF-Projekt für Batteriematerialien, zu dem auch eine 

Anlage zur Produktion von Kathodenmaterialien in Schwarzheide gehört. 

Standortleiter Jürgen Fuchs bedankte sich und betonte: „Der 

Batteriematerialienmarkt gehört sicherlich zu den zukünftig innovativsten und 

wachstumsstärksten Segmenten unserer Branche. In dieses Segment wird BASF 

erheblich investieren – auch hier in Schwarzheide. Wir sind überzeugt, dass wir mit 

unserem Know-how und unseren innovativen Kathodenmaterialien die Leistung von 

Batterien steigern und somit den Erfolg einer klimafreundlichen Mobilität 

maßgeblich unterstützen. Wir freuen uns, dass wir zur Entwicklung einer 

wettbewerbsfähigen Batterie-Wertschöpfungskette in Europa beitragen können, die 
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die Investitionen anderer Unternehmen und Partner für das gleiche Ziel mobilisiert.“ 

Darüber hinaus sei die Förderung ein klares Bekenntnis zum Produktionsstandort 

Schwarzheide und ein deutliches Signal zur Unterstützung des Strukturwandels, so 

Fuchs. 

Staatssekretärin Elisabeth Winkelmeier-Becker: „Der Aufbau einer europäischen 

Wertschöpfungskette mit der begleitenden Forschung und Entwicklung von neuen 

Batteriematerialien hat eine herausragende Bedeutung für die Branche aber auch 

für die wirtschaftliche Entwicklung der Region. Hier geht der Industriestandort 

Deutschland einen großen Schritt in die richtige Richtung. Insbesondere für die 

immer stärkere Nachfrage nach leistungsfähigen Batterien für die 

Automobilindustrie ist der Aufbau von europäischem Wissen unabdingbar.“ 

Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke sagte: „Die Lausitz macht sich auf den Weg 

in eine neue Zukunft. Der Aufbau der Kathodenmaterial-Produktion bei BASF in 

Schwarzheide ist eine Schlüsselinvestition für die elektromobile Zukunft Europas – 

ein Projekt, von dem europaweit ein wichtiger Impuls für Wachstum, Beschäftigung 

und Wettbewerbsfähigkeit ausgehen wird. Mit dieser Investition setzt die BASF auch 

einen Meilenstein für den Strukturwandel. Ich danke dem Unternehmen, dem 

Bundeswirtschaftsministerium und der Europäischen Union für das Vertrauen in den 

Wirtschaftsstandort Brandenburg und die Lausitz. Die Förderentscheidung ist 

zugleich eine hohe Anerkennung für das, was die BASF in den vergangenen Jahren 

in Schwarzheide geleistet hat. Brandenburg steht zu seiner Industrie und wird das 

Projekt nach Kräften unterstützen. Mit Kathodenmaterialien ‚made in Brandenburg‘ 

leistet die BASF einen wesentlichen Beitrag zum Aufbau einer europäischen 

Wertschöpfungskette für Elektrofahrzeuge. Das ist ein wichtiger Beitrag für die 

Mobilitätswende und für die Strukturentwicklung der Lausitz zu einer innovativen 

Industrieregion.“ 

Zur europäischen Wertschöpfungskette 

Der Lausitzer Produktionsstandort für Batteriematerialien ist Teil eines mehrstufigen 

Investitionsplans zum Aufbau der europäischen Wertschöpfungskette für 

Elektrofahrzeuge. Die Anlage für Kathodenmaterialien in Schwarzheide wird 

Vorprodukte aus der BASF-Anlage in Harjavalta/Finnland verwenden. Innovative 

Kathodenmaterialien von BASF steigern die Leistung von Batterien und fördern 

somit den Erfolg einer klimafreundlichen Mobilität. 
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Mit den Investitionen in Harjavalta und Schwarzheide bekräftigt BASF die 

Unterstützung für die Agenda der Europäischen Kommission in Richtung einer 

europäischen Wertschöpfungskette für die Batterieproduktion.  

 

Über die BASF Schwarzheide GmbH 

Der Lausitzer Produktionsstandort BASF Schwarzheide GmbH gehört zur BASF-Gruppe. Sein 

Portfolio umfasst Polyurethan-Grundprodukte und -Systeme, Pflanzenschutzmittel, 

Wasserbasislacke, Technische Kunststoffe, Schaumstoffe, Dispersionen und Laromere. 

Ihren Kunden hilft die BASF Schwarzheide GmbH als zuverlässiger Partner mit intelligenten 

Systemlösungen und hochwertigen Produkten erfolgreich zu sein. Firmen, die von den 

vielseitigen Synergieeffekten eines fortschrittlichen Chemiestandortes profitieren wollen, werden 

durch die Erfahrungen und Kompetenzen der BASF unterstützt, was bereits ein Dutzend 

Ansiedler nutzen. Dienstleistungen oder komplette Servicepakete können in Anspruch 

genommen werden. 

Die BASF Schwarzheide GmbH fördert die Region nachhaltig und übernimmt soziale 

Verantwortung. Von der Ausbildung bis zur Ansiedlung trägt sie als strukturbestimmendes 

Unternehmen zu einer positiven Entwicklung des Umfeldes bei.  

Weitere Informationen im Internet unter www.basf-schwarzheide.de. 

 

Über BASF 

Chemie für eine nachhaltige Zukunft, dafür steht BASF. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit 

dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. Mehr als 117.000 Mitarbeiter arbeiten 

in der BASF-Gruppe daran, zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen 

Ländern der Welt beizutragen. Unser Portfolio haben wir in sechs Segmenten zusammengefasst: 

Chemicals, Materials, Industrial Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care und Agricultural 

Solutions. BASF erzielte 2019 weltweit einen Umsatz von 59 Milliarden €. BASF-Aktien werden an 

der Börse in Frankfurt (BAS) sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA 

gehandelt. Weitere Informationen unter www.basf.com. 

http://www.basf-schwarzheide.de/
http://www.basf.com/

